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MM . 9. Montags den 27teri Februar 1792.

Wöchentliche LstFrieflsche

Avernssement.
,, Denen Landes -Eingesessenen wird bekannt gemachrt , daß fie ihre Vorschüsse

«n die' Landschaft zum Brhuef der Holländischen Schulden baar , oder auch, zu ihre«

Bequemlichkeit , durch Scheine von dem König! . Banco -Comtsir zu Emden, in der schon

anaekündiqteu Frist vom raten bis 17KN Marz nachstkünstig berichtigen können, und

verstehet sich dabey von selbst, daß gutes vollwichtiges Gold zu liefern sey, widrigenfalls
das Geld nicht angenommen wird . -

Nurich , dm isttn Februar 179 - .
König!. Preußl . Ostft . Landschaft!. Administrations-Collegium.

Beförderung.
r Nachdem Se . König! . Majestät vonPrmsscn, unser allergnadigsier Herr re.

allergnädigst geruhet haben, die von der Ritterschaft geschehene Wahl des Mterschaft-
lichen Deputirttn Johann Otto Leopold von der Osten zu Loppersum znm zweytcn Hof-

gerichts -Afftssore und dritten adelichen Ehrsn -Mitgliede der Regierung per Rescriptüm
vom 5ten hui . zu bestätigen , und darüber die Bestallung ausfertigen zu lassen . Als

wird solches dem Publicv hiemit bekannt gemacht . Aurich, den rosten Februar i ?- r.
König! - Preußl . Ostfrießl. Regierung.

Sachen , so zn verkaufen.
r Auf gesuchte» und erhaltene « gerichtlichen ConsenS will der Hautmar«

Gerd Berens Claasscn seinen auf OstdSrp belegeoen ansehnlichen Heers Landes, bestehend
aus einer recht guten Behausung, Scheune, Gatten , 6 - i Diemakh Land, L Gitzstelle»
j» der Nessmer Kirche, 4 Gräber auf dem dasigen Kirchhofe , auch einen Morast , so
von Hiuttch Jansen jetzt heueriich geuutzet wird , am Freytag de» yten März , des
Nachmittags um i Uhr, in des Voigt Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich ver«
kaufen lassen. ,

.

Auch wollen alsdann die Kauffeoke Schürmann und Hägens in Dornum ihre kev
Eoldi» belege ne, im Jahre 1777 neu erbaute Ziegeley mit Zubehör, ebenfalls in des
Vögten Harenberg « Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen . Die Conditione»

deeden Grundstücken sind bey dem Ausmiener Fridag gratis emzusehea, auch für
dy Gebühr abschriftlichzu bkkommsu. dm rztrn Jebrugr 1792 .

^ '
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2 Da bey dem dritten Licitätions- Dermin des weyl . Schneidermeister Peter
Fischbeck am goldenen Orte in Esens stehenden Hanfes am isten Februar 1752 ncht
annehmlich geboten, als wird mit Bezug der bitherigev Eubhastotious -Pakente und der
geschehenen Insertion fnb Nvm gr . 45 im rsttgen, - und Num . i und z in diesem
Jahre , annoch der vierte Termin aut den ister- Dörr a! r. angeordnek, und können sich
die etwaigen Liebhaber aledevn des Nachmittag» um °L Uhr M tcm Skadkhause hichlbß
einfioden, und den Zuschlag gewärtigen . Eftns , dett i4 keN Februar 1792.

Z Mit gerichtlicher Bewilligung will de» wehl. Mief Me !» Wittwe in der
Lhmer ^ /

iz Diemath Land in der Thener belegen , so von Dirk Gerde» berrührek , noch
» r - djxg - dito

'
daselbst belegm, jö voa den' EheleutenDirk Eden Dirk » und

Antie Wicken herrührek,
am Fr,Mg oen yten März , de» Nachmittags r Uhr, in de» Voigt Harenbergs Weh.
«lwg zu Berum öffentlich verkaufen lassen . - Die Sonditioneu find bey-dem Ammleuex
gridag gratis rtnzmeheo, Stich für die Gebühr abschriftlich zu haben . Berum , den
Lite » Februar 1792.

4 Vermöge der bey dem Amtgerichte zu « mich und keer afsigirten Sub-
hastationS . Pätente mit Verkaufs - Bedingungen, die auch bey dem 'Auctionr- Tommistair
Reuter zu Aurich einzuseben und abjchriftlich zu haben sind, wollen der Wiard Marten»
auf den Hüllen Wittwe Fenne Jürgens und dessen Kinder auch Erben, Thcilungs halber,
nachfolgende khrilS ihnen insgesammt gemeinschaftlich, theils der Wittwe privative ge»
hörige , auf die nebrngesetzte Preise , nach Abzug der Lasten , eydiich gewürdigte Grund¬
stücke , a !S:

1 ) ein Stück Meedlaude», derFresemannS Warf genannt , taxirt auf 450Gl . in Golde.
2 ) deo unabgekheilten dritten Theil eines Stück» MeedlandeS, der

Kiel genannt , taxirt auf . - ZZO — —
3) ein von kammert Harms « den avgekaufte » Stück Lande»,

taxirt auf » . » üoo —
4) folgende in einer Aufstreckung liegende Stücke, al» da» hinterste

oder gtt Stück , beschwettet ins Osten an das von kammert
Harms Adxu verrührende Land, in« Süden an die Westersander
Hammrich, tchirt auf - - 250 — —

5) da« zke Stück dlw Aufstreckung, beschwertet ins Süden an das
4te Stück, taxirt auf » » Z52 — —

6) Da « 2te Stück der Aufstreckung, beschwettet ins Süden a « das
zte Stück, taxirt auf » » zoo — —

7 ) da« Ne Stück der Aufstreckung, beschwettet ins Süden an das
ste Stück , taxirt auf » » 59a — —

z ) das Haus mit Garten , beschwertet ins Süden und Westen an
das 1 ste Stück der Aufstreckung, taxirt auf » 7D0 — —

in dreyen Lermineo, als am 7ten Februar uud 6teo März 1792 Vormittag « auf dem
Amkgerichte « mich, am uteu April Nachmittags « Uhr aber in des Dirck Jansseu
AlbertS Gastwirth» auf den Hüllen Hause öffentlich feilbirten kaffen, und sollen sie dem

Meist»



Meistbietenden , mit Vorbehalt Obervormundschaltlicher « pprvkati
'ov , zugeschlagen

Werden.

.

Zugleich werden alle etwaige unbekannte PrätetideMs , und besonders in « nsehuug

des Glücke No i . der Fresen anns -Warf genannt, und des zku Thcilsdts Kiel-Srück«

No . 2 . K>chui rovstLndkger Derlchttkung tituli prsseßioM auf wetz!. Wiard Marken?,

hiedurch aulgkfordett, ihre Gerechtsame spätestens am27stk» März bcrm Ämkgnichte

Aurich anznwelden , widrigenfalls kwulus xosichrMs .wegen der unterMo ^ ^ ündH ge«

dachten beyden Stücke auf Wmrd Martens rm
'
Hypokhcquen ' Euche bskrchtigft ' ivird,

rwd die Auebleibcnde wir io Heg HiufMÜchpy gegen W uees. BMer , Wd in so weitste

obige Eruni stücke betreffen, nicht weiter gehöret werden Meü .
'

< Vermöge der- bOchM « mtgerichte zv ßlurÄ und SkadkMM < tu Nor«

den affigirten Sulchastakions - Patent mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bei dem

Auktion « - kommistair Reuter »u Aurich einjnscheu , uud abfchrisilich zu baden fiM,

sollen die zur aonevrs - MM der Eheleute Eoerk Sickevs und Enuichen MargarsHa

Gerjecs zu Osteei gehön-ge , daselbst belegxne ZmmMia , als .. ^

1 ) ein Han « mir Orrten md dem dazu gehörigen Stucke Dreesche , großr Die.

mach , tarirt nach Abzug der Lasten ans — rzvo Gl . in Golde.

2 ) eine von RahrnänS MSHrende Fenne- taxirt sauber

auf — — . - 7̂ i20Q Gl in Golde.

z ) Zwo Siz - Stellen in der Küche zu Osteel , in der Bank Nor . 14 an der Süd-

. Sette , von Peter Ianffen gppen herrährend , taxirt

sauber auf — —> — 72 Gl . in Gold?.

4) Neun Todten - Gräber , taxirt auf — ü Gl . 7 A w W.

in drey Terminen, neulich am roten Jannuar und 7 . Februar Vormittags ans dem

Ämrgerichte Aurich . am i ^te« Mark « 4792 . des Nachmittage« r Uhr aber , ia

des Voigten Neddermünns Hause zu Marikphave , öffentlich fei! gebotheu , und dem

Melstbuthenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation, zugeschlagen werden.

6 Am 28stcs Februar Men verschiedene tzrsofSttdete Güter , als Schränke,

Tische, Stühle , « ettMg , Kupfer, Zinn, eme Wanduhr und dergleichen- bey De?

Gastwitth« MammeOmmen Behausung beym earvliireknSyhl , öffentlich verkauft

werden .
^ .

Die sämmtlich nachgelassenen Güter , HausaerLthe üp- .. bekMcheMdes Mgst »er¬

storbenen Aloerich Ricklefs bepm Funnft neucu Syhl , sollen amtsteaMärj
' durch de«

Anrmiener Onckea öffentlich verkauft werden . ,

Des weyl. Hisrich Hillers Wiktwe bey Buksorke sämmtlich nachgelassene Güter

sollen am 2te» März öffentlich verkauft, und die Warfsiätte auf Z -chW» «echeursk

werden .
' ^ ^ ^ -

7 Die sämmtlich beschriebenen Mbilien , und Movenklen der Hausmanns

koncke Meenrs >u Updorf, nahe dry Mftrmvnti , wHn gM 7ttn MLrzdutch ' dea Aus«

Wiener Onckea öffentlich verkauft werde« . MWuW drüH^ steNHebiugr 4792.

8 Des weyl. - Peter .IavUk Kupers,Wckwß heym LatiMewSchh! ihr HO
' «< - - . 7 « st . rhrem
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Ihrem tveyl- Sohn Ricklei Peters angeerhtes EMschiff, ,?l. min . 9 Haber-kasten gröh>im 8 ten Jahre alt , soll, so wie solches von Mcichior Jsnssen bisher befahren worden,am Freykag Sen röftu Mä ^ in des Ogßwr
'rch WWme OmMen Behausung beymCarolinen Syh ! öffentlich verkauft werden . CoWliEs find beym Ausmiene r Oncke»einzuseben, und kann bemeldeles Everschiff iu mehrgeZüchten Syhls - Haven in Augen»schein genommen werden.

9 - Aus Anrufen des Ducke Meinen und mit Bewilligung seiner kreditore»ist der letzte Termin znm Verkauf seines Hauses Md AMplaßetz, sodann Schiffes, aufden Losten März iustchevd prorogirek , welches . hie -yA derM elwa -arn Kauflustigenöffentlich bekannt '
gemacht wird. Stick,Hausen M Mmgl . Ämrgmchre , den: 8 tenFebruar 1792 . -

10 Wau der Kaufmann Johann Diederich EchöNfeld gerichtliche Erlaubnißerhalten bat , folgende Stücke : als 28 Stück Pferde und Köllen bestehenda) 4 drey und gärige schwane Pferde.h) l zweyjährtges dilo von gleicher Farben '
r) i Perlfarbenes twryjährigre Mutter Pferd.d) 6 i -roihbrauue Pferde von 2 und' 2 Jahr Nite) 6 Füchsen. "
f ) 2 Grauschimlichke Pferde von 2 und z Jahr alt.
g) 8 Fülle« von verschiedenen Farben.2) 7a Stück Hoeavieh und zwar 20 Stück trächtige Kühr und Qusnen , zo- äste dito und 20 Stück z und 4jährigr Ochsen.

, 3) Stück Schweine , auch ^
4 ) i Wagen ^ l Egde und r Pflug und
5) 6 Tonnen Einsaat grünen nebst etwas gedroschenen Rocken.Am i Marl. d I . in feinem Wohrchause zu Westerstede öffentlich meistbietend verkaufenM laste» : so wird solches hiewit bekannt gemacht und können kicbbabere fichbesiimmtenTaget und Ortet , Mittags uw is Uhr als um weiche Zeit die Auktion ihren AnfangNehmen wird , einfivden und nach vernommenes Bedingungen den Verkauf gewärtige ».Neuenburg- eu iMwFchrrM 1792. Herzog!. Landgericht.

» Der Hausmann Bouno Hisrtchs zu Osteel ist rrMret , rl . m . 6o Stückgefüllte Eschen - und Weideabaum- Stämme , so vorzüglich zum Mühlenbau dienlich,sodann rzo Stück irwge Pflanze«, verschiedene « Richelholz, dann Pfähle re. den 8ttnMärzdaselbst öffentlich verkaufen zu lassen.
—. ^ vw Wlttwe des weyl . Rnul Ianffen Mühlenbrock amNechtsüpweg veyMarienha - e wiSfrevwillig LMbe , sStöckJungvirh , vl^m. rr Schaaft , Man »«»Kinder re. des 7ken Wärz daselbst öffentlich verkaufen lasten.

, Verheurungen.
I Dev Herr Bürgermeister von Gante« in Enide«, will feinen in SiemonSwokKMk - enen Heerh kandes bestehendm einer guten BehguMg und 6g Diemates »rer 96

Grasen
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Graft « Bau - Weide- und Meedelandeu, und auch Garst Ackerland, in Ganzen oder bey

Stücke« , ans Jahren , um nächstkänftiaen May 1792 auzutreten , den Lösten Febr.

eure . Vormittags um 10 Uhr zv Siemöaswold in des Vogte« Müller « Haus durch den

Ausmiener Egbert« vttheures lassen.

2 Da die verwittwttr Frau Röfiog in Jemgum Vorhaben« ist , ihren anfthn«
'

siche« doppeltea Heerd Lande« zu Wymeer so Berend BerendS iezt gebraucht im Hera««

nahende« Frühjahr auf May r 793 auzutreten öffentlich verhemen M lasten , so wrch

solches den Heuerlustigev vm zeitig ihre Maßregeln darnach nehmen zu könne« i hiemik

vorläufig bekannt gemacht : Ätr eigentlich dazu avzuberaumepde Termin -, soll zu seiner

Zeit durch diese-wöchrmliche AWge « näherbekant gemacht werde«.

z Am Donnerstag de« iste» Mart , - es Nachmittag« , soll die aus der Friede-

kurz stehende Heide » Rokken - und Weitzenmehl - Mühle , wovey der Handel en Gros uud

en detail ist , um auf nächsten May auzutrete» , in des Kauimanu Wessels ftnior Be«

Hausung daselbst , wiederum auf 6 Jahre öffentlich verheuert werde«,

4 A . Mdeker zu Norden tviü 9 Grafen Grün - nsd 4 Graft « Bauland unter

Pilsum am Mittewochen den röste » Februar in Pilsum in der BrauM öffentlich auf

z Jahre vrrheuren lassen . - -

An eben demselben Tage und Ott wollen die Armenvorsicherzu Pilsum die dortige

Armenlande gleichfalls auf z Jahre öffentlich .verheuren lassen.

L Folgende zur konmrß - Masss des werst . Levin Cybe « WAU vud deren

» eyl . Sohnes Levin Frrederich Cyben zu Wittmnud gchörige , Zmmobilia, alsr »

r ) Ein Hau « am Markte, , : .. .

s ) Cm dito in der Droste««Strasse , ' °

z ) EmGarteu bey der Klusforder -Strafftz . - ' '

4 ) Wer Aecker beym Gasthause , und
5) Cm ^ amp best Ängeisburg, -

Men ans ein Jahr , May iastehend auzutreten, am 2ysten Februnr rNiMs GaMitth«

Johann Becker Behausung hieftlvst durch den Außmieaer Oncken öffentlich vermittlet

werde». Wttkmund, den Listen Februar 1792 . - r : . ^

ü De « wepl. Alverich Ricklef« Hau « emn avnexi« beym FmnrrNreue » Sphl i

soll am rste» März auf r Jahr , May 179s auzutreten, daselbst öffentlich verpachtet
werde« .

Der Hausmann koncke Meenk« zu Updorf will seine« von ihm selbst,bewohnt wer«
deoden Platz auf 4 Jahre bey Stücken oder im Ganzen, May d. J . auzutreten , am
29ste« Februar in des Gastwirths Johann Becket Beha «sm.g zu Wtttmuud öffentlich
verheuren lassen.

De « weyl Bvrchar- Heyen Erben wollen ihren kn der Carokineu-Grode belegeuen
Platz, genanut Hksvenhasftn, groß 54 Oiemach nebst Behausung, auf 6 Jahre , May
2793 auzutreten , so wie solcher an etzt von Jacob Will »« « bewohnet wird, am Freytag

' üten März in des Mamme Ommen Behausung beym Earolinen -Syhl durch de«
Ausrmerm Sacken - ffenkttchverpachten lassen, Gelder,
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Grlder , so avsgedoten werdm.
r Die «WM KM

'
jv ^ eekstejSG auf käMgen May »792 , 422 Gl . iy

Gold Mld lzcr Gl . Nur auf
'

ZsllsM
'
zu bchßM^

'
MM tzLmy4ediepetMd genuM me

Sicherheit stellen kann / melde sich bei dem BüchhalteUdeU Armen Vorsteher OnneJans.
ftn zu Greetsiel , s. i . . . ^ .^4 - 7, -u .

-
. . ^ >?

2 Dirk K. Bode D UjHusrn hat ass VormundM May 1792 , 520 Rthlr.
in Gold zinslich zu belegen. Wem damit gedienet ist , kann sich brr chm melden.

- -X .. Z Oer ^BMrmejsiMMnrich G -Dichp .iZ GNtzesM -aut aBehenden May,
622 fl . holl PnpMkMlder ,̂ M gchM Hypglheck zinrhar zu helkKN . . Wem damit
gedienet , wolle sich bcy demselben melden.

4 Hie Armenvorsteher zu Rorichum , Deichrichter A. Z . Reiners und A.
Reinemann - Haben ans May instchend 400 fl . , in Mourant Armeugelder gegeu gnügigb
hypsthemrifthr Sicherheit zinklich zu belegen. Wer davon Gebrauch machen, kann, wolle
sich desfalls versöhnlich oder durchpostsrere Briese des ehestens bei ihnen melde«.

z Die Wtzboldsbuhrer Arm«wKaff̂ hgd«.um May H. A.FMM . Courant
zjutlich zu brlegai, weshalb man sich bei ÜM zeitigen Vorsteher Nimk Jausten melden
kann. >

6 Der Armen Vorsteher Ahrend Roelfs zu Westerende hat künftigen May
I7y2 gegen sichere Hypothek i5oG !» cour. Armengelder Wssich zu belegen. Wer die»
selbe nutze » kann , kann sich bei ihm melden.

7 Die zeitigen Armen - Vorsteher der Gemsjnezu Kirchborgum habenfnächst«
kommenden May 179s pl . m . 102 Rthlr . Preußl. kouraut zinelich zu belegen . Wer
Gebrauch davon ruschem kgW , helrebr sich bey dem Buchüqlter HMext- Wolderts zu
Milden . Derselbe hak noch rc>so El. m Courant öder in Gold ziatkrch auszulhun.

'vck ^ ^ ^ .. ..
'

8 Der Kaufmann Siekow Friedcrich Peters in Esens, hak cur . nom . sogleich
1222 Rthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit zu belegen. Wem damit gedienet ist/
ra»wfrch LM de«We^ MiSM^ . ,. i . > ^ . ^

'
, Mr HaÜtzWrm Johann Harmeü« ja Serlm Esener Amts, hat cur . nom . so«

AWWö ÄlMMMankUw Mch bevorfleheEn-MtW LschMkhix^ in Gold gegen
gehörige Sicherheit zu belegen. Wem damit gedienet ist, kann sich bey dem selben melden.

-- -, !:KjkvL»ßiWtG, WersM^ dea ^ r. hat rurarorionlzmine, , sofort oder auf
^ aust^hMdea imo May , 1002 RiM '

. PreH .
'Cdürk gchrn geyügige

' hWöthekarilche Si,
chersteünng uW Wiche Ziüjen , zit .helMZ .; -Wr . -§tzou machen geson»
neu , wolle sich des fordersamsten bch ihm melden. . . .

22 Des wevl. Kau.Mi !« ^ WRML8r ngchgMene. süWste Jungfer Tochter,
MaE -RysSyss zu Emden, chÄ rssianstMenvM, ilieaMgy , Wgkn gehörige Sicherheit
und gewühnliche Zinsen rooo Grlden- Hollägdlich zu btzeg . n . We,r zolche verlanget,
wolle sich des fordrrsapßrll . ^ p ttzr melMzi Mwse Dkrhe» mdeff«n postsrey erbeten . ^

n Auf bevorstehenden May sind 2702 Rchlr in Gold Puprllevgeider gegen
a-böriae S -chttheik zu bekgen . Ker Deichrichker Thedinga zu Rurtermohr giedt nähere
A -.wersi.ug. rs
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12 zov ß . in Golde Md zys Gulden MUß . Lonr . sind ans der Arme » - Taffe?

in -klein Dorffum gegen landübliche Zinsen zu belegen , wer solche gebrauchen kann und

ame Sicherheit zu steSen
' rm SinNNe ist , bcKeöe sichZey dem Michyaltenden Armeuvv»

pehscGoeke
'
JanffchHuKMlbW meltzeâ

^ 7 7. 7'

rz Cs sind ZZ22 Gl . holl , im May gegen billige Zinsen und gehörige Sichert

heit zu belegen ; ,mm damit Mdien^ H kann zdey dem Organisten I Hövekev !» Lunde

näyere Rachncht>erhalten. ^
' '

. 7 V e l ^ KMojj
'
chsk F

lg Ser BtmrMMiWi
' MenNk'EücheüsMnting ' rulMWKs ' HÄ rzo Rthl.

in GMMmengklSer DdeWstl HAMtt könnech sich bGihmme
'MM ü 7 «

15 Die Armen - Lasse zu Lergast in der HerrlichkeitOldersnm,- hataufinstc-

henden May 250 Sichle, preaß. tzsur. gegen gnügege S >cherye>r zuiLlich zu belegen.. .Wer

hievon Gebrauch machen kann wolle sich geiälllgst bey Lem buchhaitenE Ärmenvorsreper

Hinrich Jaust . aBcuar , persönlich o0er MrchpoKsee,rVxie!e inetven. ,

16 Die Arme« « Taffe zu Dkirver M cmf MW j7iS2 , rso Nchlr . inGolS,

jinklich zu belege » . Löm damst dedrenet ist Md genügsame Sichethm stellen kann;

Meide sich der dem Ärmraooritcher I . Sresemaa.

17 Dey der Kirche« CaO zu Luuda sind May 1792 , Soo M preuß . Tour,

gegen gnüglge Sicherheit Msuch zu belegen, die Äircheavorstcher S . Brands und AS»

Müatinga geben davon nähere Äuskunst.

rZ Es sind gegenwärtig zoo Rthlr . in Gold Md ans bevorstehenden Ma-

220 Rthlr . Tm .raut PupMrrgelder gegen gehörige Sicherheit zu belegen. . Weru Mmik

gedienet ist , kan sich bei dem Läteksburgischen Gerichte , oder bei dem Schulmeister Ba«

keaborg meiden.

ry Der Hausmann Albert Alberts zu Widdelsweer hatrmo May a . t . zvo2

Gulden in Gold dasiger Capellen Gelder aus Hypothek zia-iich zu sielegeo , Wem damit

gedienet und guugsame hppvlhrcarischrSicherheit stellen kann , wolle sich b«y Sewirtdea

melden.
7

so Des wl . Jan Janssen kolmaon nachgelassener Kinder Vormund Heincke

Warners Colmasn zu Westerende ; hat May 1792 ; 500 st . Gold Pipillengeldrr ziUsr

sich zu belegen , wem damit gedienet, kann sich je eher je lieber dey ihm meide». ^

21 Die CurakoresMk Mil . Weert Weerts Kinder , GerrLMeests zu Ge»

orgienwold und Dererk KoF zu RLttermoer haben «vf May 179s 502 -) bzsLoyo Gl.

Pupillengelder in Gold zinst ich ans sichere Hypothek, gegen billige Zinsen zu bergen.

Wer davon Gebrauch machen kann, wolle sich des obea- enannkm oder dey HM Ois-

hoff in Leer melden,
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22 Hausmavn Heere U. Ayels zu Oldersumergast , als kuchhalkeuder DormunhMer Cvert Jauste« , hat auf trstehrndr« May 45s Gulden 1» Goide zinsüch zu belege »/wem damit geduutt uud gsnügige Sicherheit Hellen kauu , beliebe sich bei ihm ju melden.
2 ; Albert' K. Ohling zu Wolthusen hat a!« Armruvorstehev 500 Rthlr . inGold Brmengrlder nmMay 1792 Mslich zu belege« ; wem damtt grdiemt ist , undgssögig; Sicherheit stellen kann, der kann sich des ihm altdau« melden.

; - r Mei b«n Skadtgerichke zv Emden - stud ad WaMM des BäckermeistersGerb Jacobs Smeding hieseldst rdietaies wider alle und jede , MM aus das durchPkovocaaken voa dem StadtS -AuLkufer und Bäckermeister Jrtob kuppen Schröder pri»vatim anerkaufte in Comp 18 . No. 42 . stehende Wohnhaus , aus irgend ewigem Grunde-Men Real Anspruch , Servitut , Forderung oder Nährrkänfsrecht zu habe» verweisen,cum Termins von z Monate« et -reproduck . präcluswo auf Yen «7 März ttächsiküuftig,des Vormittag « MN 9 Uhr, bei Strafe eise« rmmetwähretzden Stillschweigens un- derPräclusiim erkamttr'

, 2 Vom Amtgerichte zu Norde» « erde» alle u«d rede, welche an de» van weyk.Jtze Jan lsea Wittwe , darnach von Willert Jtze» beftsseM- s vnd von ietzterm durchLausch an Aolckert Jausten abgetretenen , aus 70 Diemsthen km des bestehenden Heerdin der Westermarsch , ein Eige»thums > Röherrecht, Pfand - D;enstbarkeits« oder sonsti¬ges Real - Recht haben möchtest- Hiedurch öfftMrch vorgeladen , innerhalb z Monate»und längsten« am Lasten März r792 Vormittags beym htefigen Bmtgericht ihre An«sprüche anzugeben, und deren Richtigkeit nachruweiftn , vnkee der Verwarnung , daß dieAusbleibenden mit ihren Ansprüchen Von obgedachtem Heerde ab , und ;vm ewigenStilWwelgtti verwiesen wekdeu solle». Sigg . Wörde» im KöMgl. Preußl -Mmtgerichk,den 8ten December 1791.s
" " z Vom Amtgeticht sl» Norde» werde » alle, und jede,fwelchean dem , vom Deich«- richter Gcrd Aper, darnach von deffen Erben Thele Aper et Tonst darauf von Dock. Med.- Wtuckebach beftffroea, und vcki Ictzterm an kammerk Peter» wieder in Erbpacht verlie«'. heuen , aus 6s Diematheü Landes' bestehenden Heerd in der kinteker » Marsch , ei»Eigemhnms- Pfand - Dienssbarkeik«. oder sonstiger Real- und Wähemchrhaben möchten,hiedurch öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten , und längsteus am 24sten Mar«1792 . Vormittags beym hiesige« « mtgeriW ihre Ansprüche anzstmelben , und derülRichtigkeit vachzuweiftn, unter Verwarnung, daß dir Ausbleibenden Mit ihren Ansprü¬chen von obbesagtem Heerde ab , und zuM ewigen Skillschweigell verwiesen werde»solle». Signatum Norde» im König !. AmkWichte, den 8ten December 1791.

4 Das AmlKm'
cht zu Emden citirct und ladet alle und jede kreditore« ekPräkendentes nachfolgender, vutcr kirkwehrnM und Hinte belegrncü Immobilien , als:<i) eines Heerdes Mit 36 M Graft » kcMs , sodann eines Gamngrnndes unter

Ervk- .



Cirkwehrum, weiche des weik. klar « Peters und Hiurkch klarste« Erken de»

Dmrcke Ulfers zu Mdelsum öffentlich verkauft;
h) 9 i/r Grasen daselbst , so eben dieselbe dem Syhlrichter Syvert Jauste « M

Freepsum öffentlich verkauft!
t ) z Grasen daselbst, so gedachte Erben dem Haje Jause « z« Cirkwehrum öffent¬

lich verkauft;
b) 2 und z Grasen unter kirkwehrum, nebst 17 Grase« unter Hinte, welche dreG

Stücke mehrgedachte Erben, wie auch iv Grasen unter Hinke , welche die Men-

«öNiten -Gemeise in Emden dem Svhirentmeister A. Schnümann zu Emden und

Kaufmann Johann Jacob Stindt zu Amsterdam anfänglich in Lommunisn ver-

kaust , demnächst aber dergestalt vertheiiet worden , daß der Syhirrutmeist«
Schmrmann die 2- 3 . und 17 Grasen, der Kaufmann Stindt aber die io Gr»

sen privative erhalten haben,
hiemit edickaliter, daß sie besagte ihre Ansprüche und Fodernvgen in den nächsten ir

Wochen , längstens aber am ? ten März 1792 , als welcher Tag perewtorie dazu äuge-
ordnet worden , entweder in Person oder durch zuläßige Mandatario «^ gehörig ad AM

«„melden , und mit untadelhafken Urkunden jusiificjren , sodann weitere rechtliche Er¬

örterung gewärtigen wüsten ; unter Verwarnung , daß denen Austenbleibenden nachher

sowol in Hinsicht der sorbeschriebeneo Immobilie «, als auch der jetzigen B sitzer, ei»

immerwährendes Stillschweigen oufcriegek, vielmehr die Jmmobiiia denen jetzige« Be¬

sitzern Spruchfrey tuerkanot werden sollen.

5 Die weyl. EheleuteJacob Harms und Helena « dam« zu Loppersum
kauften am 8ten Deeember 175z von de« weyl. Rentmeisters Math«! Wermelskirchek
Erben einen zu Looversum belegenes, aus einer Behausung, Scheune und Garten , so¬
dann 66 Z/ä Grasen Landes , wie auch noch z Grasen unter Euiderhusen bestehende»
Heerd. Nach dem Tode de« Jarob Harm «, und zwar bey der im Jahre 1784 vor-

genommenen Erbtheilung Mischen der Wittwe Helena Adams und deren Kinder, nament¬
lich Harm Jacobs , Jacomina Jacobs , des wevl Rebmer Bcrens Wittwe , Antje Ja¬
cobs , wenl. Ehefrau des Bereich kla - ffen Edzen , Maria Jacobs , des Gerd Bereut

Claeffen Ehefrau, Metle Jacobs , des Reint Elasten Ehefrau , und dem « dam Jacob -,
fiel das Elgenchum dieses Heerdes dem letztgenannte» A "e.m Jacobs zu, und da dieser
Besitzer zu stiorr Sicherheit wider ave und jede Präkendcntes kt Retrahrn es diese«
Heerdes nm ein gerichtliches Aufgebot angeiuchr bat , solche« auch per Decrewm vom
24st- n Novnnber erkannt worden ; jo citiret und loder dos Amtgerrcht zu Emden aste
und jede , welche auf vorbesckriebenm Heerd Landes cum au exi« aus irgend ein.E
ding! chm Rechtes Anspruch und Foderung , wie auch N derkautshtchk zu haben ver-
mevnen mögten , hirm t edickaliter,. baß ste besagte zhre Ansprüche und Zordkiunam iN
dm nächsten ir Docken, längstens atzt"' am 7km März 1 ^9 7 . als welcher Tag per -m«
tone dazu anqesetzt worden , entwederin Person oder - rrch zuWiae Mandatarios , gehörig
ad Aeta anmelden , und mit untadelhafken Urkunden jMsicittn , sodann weitere recht¬
liche E örterung gewärtige « wüster; unter Verwarnung , d . ß denen ' ussenbieibende«
yachber sowol in Hmstcht des obgedachten Heerdes, als auch des Adam Jacobs , ein
immc währendes Stillschwergea auferleget , vielmehr das Immobilie dem jetzigen Be¬
sitzer, Adam Jacobs , SpruWey Merkanvt werden solle.

( Ro . 9 . A ) S



.!. ' - r I ?2 -- - - -- - -s-

s SrymFreyherrl. Gerichie i» Uyß,M G k8atis edictalks Widerwille , welche
M «achfoigevde von HilMrarw röoje- EtlWet " Lryntjk Hay««s- , auf derselben
» ruber Himich HayuWS ^ «Meo, von MOwd ^ dkWgrrF Drk Norme-, aus
»er Hand Verkaufleo Jmmobmeu , all Haus und Tarten c. a. et p. zu Rysum , sodav«
W-Grase« M »» MLst« , gMraftn i« drrWher^ 7?OrasrL am WSnchwkge, 4 Grasen
auf dep >Frsmn?.Mehde , S Grasm atzs -dE Bvgtch - uud4>,Mahm «a- dem nächsten
Aktte- k, MteEOlm belegen , einERkäleAn spruch-MbcwoLvny '-evoeu, cum Term im»
»na z Mouaken M denzosten Mrt -t §Ss «aler dr»Warming.« kM«t, Mß devAus.
bteibeuLeu,w»I- . mit »bn« etwsigküRralaniPrüchewNus«kbelaMKmndstüeke präciudlrd-
» solcher Hinficht« «»wiges StiLsHwetz« >«vftric8s MrbrchhM ,^ -

-rm- ^ »>R» »MV grä ,W 0 . r - : ) i
- Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind aus Ansuchen de- GasiwirthSkourah

Bernhard Meyer Sdictale - wider alle uud jede, welche auf das durch Provokanten von
»er Frau HofgerichcsMefform DacrneiAern MEMs -aiMLerHaiid aürrkaufle Hau-
cum aunexi- au der laugen StraffehiksetbA ar» rrgend MU«m MundeMeal-« nspröche
md Horderüagen, Servitut oder NäherkuD RechtGr chabes vewmpUeu, cum Term iuo
vs« 3 Monaten , uud tur Angsbe aus de« . -ot« Mptil AlWr erkannt, unter der Der»
warnuugr - , s; w :

^ - --
daß dne AlMeibeode mit threa «kwLiKU'Mral.Avsprüchen an dieses Haus cum
aunexi« » jelodiert, ukd i^ eu deshalb riMrwtzr« Stillschwrigeu auserlegek wer-

^ de» wird .
' ^ - 4- , ,,v

Dekret«« Mrch in euria, br« s8stkuDrcemb »r »- M . ^
Lärgermeistere «ud Rath.

8 Nachdem Aber da- Vermögen des verstorbenen Jan Hilders in Leer der
Soocur- eröinet und der allgemeine Arrest erkannt worden ; so werden sämtliche Gläu¬
biger hiemit aufgefovbekM lhreHorderNügen und Ansprüche innerhalb 9 Wochen , läng¬
sten- in termtuo sräclustvet VMM April c. Morgen - 9 Uhr entweder in Persshv , oder
dnrch zuläßige BevoSmächkiate, ' betz hirßgem Amkgerichte anjugebe» , und behörig zu ju-
AKMen,4A«ker »irWaruMMs i -- ^

- »ELieMUblsEKebNikM «» MsprSche« M die Waffe werden präckudiret , und
chnrs ' dWMtziMs-dOLkrisck Gläubiger M WM -BkWhweW » werdraufer«s» s« oa; Evün.

DnMMrvMikNechMge«^ welche vM:dMM ^ OeMkinfthuldner etwas an Beide '
K^ NEEMtMSydek Briefschafkearunter sich -a- eu » uusgegebeo , solche mit Borbe-
hM ihr» Recht» dem hiesigem AmkArichke getrevlichauszuankworkkn , unter der Lar«
nuag i ^dat^kine sonstige Ablieieruag «nt nochmalige zum BW « der Masse eine Der«
sthwetgong aber den Verlost de- Pfand, und sonstigerr ReO- nach ßchO,Heu werde.

1--- 8»ri» chWgk ^ mtsertcht-M iMAl,ch ;i5H- «pjf. .- !» - -
« c -

^ 7 ^ Lräk, !. . rMll -. mE M » i'L. NsiO '
- "-L /

9 Dey dem Stadtgerichte zuEydenDverKmM « vom rLten Jan . e. ki«
tatio Mtaüs kynWM,fgulw «e SreditosM,ek«Pxätt8i>Wke-« weich» an den Sudel ve»
Schustermeister - I . S . Ro ewyk. hie^ bst au- iWad elmgemiGlunde einen rechtlichen
Anspruch uO .Mernm zp ^ beg MwWkeaEtrpWNP -llü' ^ Woche« et reproduct.
»räeiußbsMM röMrst rr »» W » gch« ichBtzBKtW MAogsbe pndMfieati »»

ihrer



thkrr Fordmmgen mrd Ansprüche mit der Verwarnung , daß die Äsdsss sich nicht

denbr Gläubiger mit ihren prätcusionc« ambesagken Bude! pr«cisdir,t und ihne» deshalb

gegea Sir übrigen Credikorenei« ewiges EtUchweigra auferirgl Werder, soll , erkansr.

ro Dey LE Stadtgerichte m Emde« sind ad isstantzs« des Eßerk vircht

hieseW Edktaies wid« all« und jede, welche -auf dasdurchPi v0ocauteo »oadkmWilI»

Cornelius und Frau privatim angekavfte , anderStw - Straße in komp. m.

stehende Wohnhaus euw -anEs et pminentiis au« irgend ewig« » Grund« «M « Rkaß>

Anspruch, Srrvlkvt , Forderung Nt«r ? MharkMlPrk <Ä
rum Lermtno von 9 WochrU M kModMimriS pchelnfiÄ LSuf des « 7M 4Gril B7AS

Vormittag« um ro Uhr bey Strafe eine« immerwährenden Skillschweigcnt und der

Priclusion erkarmk. L .< K

. , > , , '.̂ 2 ^ -2 / .

- n Dom AmtgerichtruNMen werdeaalleund jede,welche aus dievondem

Rotario Heilrnaon, Hausmann Wrllert Itzen und FMeit Ianffe « au « dem Nachlaße

des west. Herrn « mtsverwaltert Damn svb OM erstandcoev, und von diesen wieder

anden « aufmannTheodskRudokW privatimDktkanitm HälftedeS M 'dkr Wrstkrmarsch

bklegrnen sogenannten Lorenz -Polders emRäherrecht, Eigevthunis- Pfand - Dienstbarkeit«»

oder sonstiges Realrecht jü Habich vkMeyMW hiedurch dffrntlich vorgeladen, innerhalb

z Monatts , und längstens UM sten M »p S . e. Vormittags bkpm hiesigen Amtgerichte

ihre Ansprüche avjümeldeo , und deren Richtigkeit durch güliige Oocumevte oder auf

sonstige legale Art uachzuweisea , unter der Dertvarnrmg, daß die Avsbleibeade mit ihren

etwaige« Ayspräches » on obbesirgter Hälfte au dttftm Polder ab, und zum ewigen Still-

schweigen verwiese « werden sollen . Signatum Norden im Lömgl. Preußl. Amtgerichte,

dea'Lzsk « Januar r 79^ .
-

ir Wm KöM «.Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede , welcheauf dgs'
von Wattte Irische« auf dem Nenesfehn und Jürgen Jaoffen Düjeu , auf rem Stick« «

kamper Fehn an Johann Jürgens Düse«, jezro Schiffer <u Leer gekommene, von diesem'
aber an Conrad Hanckeu auf dem Reuenfeha privatim verkaufte , ^dsftlbst bey der «eutchtz
Süder -Wiecke beiegeoeStück Gräalaudes , befchwetket i«S Süd « au den KbMr selbst,
i«S Westen an Claas BereMs , ei« Eigeakbumt« Plaud - Dienstbarkeits- Penähernngs,
oder sonstiges Recht habeu »nSgten , öffentlich vorqeladen , iunertzslb r, Woche», läng-

steas M ry April BorasktazS , ihre AnPrüche anjumeidea , und de» « Aichtigkest uaH-

tuqcista , «ater der Warnung , daß die Ausbleibeude mttihren Ausbrüchen awbemeltzWZ
Grundstück rverdeu prücludixrt , und ihnes fswol gegen den jetzigen Belijjer Csnrad g

Havcken , -ai« gegen die Metwa meldend«, zur Hebung kommende Gläubiger eia eM s
ges StiSschveiANwird-aZserles« mrdes ^ - . , . - ^

iz Dorn LSaigl. Amtgerichte ;u Aurich werden aste und jedsZ Mlche auf

folgende von Coob M -inerts, Schiffer auf dem Neuen Fehn , an den Gastwirth Conrad

Hmcken dlMß hrivatiml «EnW GrrmdfiWk̂ alt 5 -- ^ « ' ' L s

r) das von Mine Ducken h«trühMde , Ä«f dem Netrek Dehy belege«« Stück
'GrWa »vetz^ Dchw «M ist« WeAwb MDps 'HM rej - u

r ) das von GMeii MeeneS^ nSchhek dessen Sohn Har « Barkels für die eine,
rrnd CM MMeits DM MMMWOitMächst »ou lMrem allein br-

- srssene,



- kesseo«, auf de«, Reuen Feh»e bch der ve«en >Süber Wi«cke belegen« StSek
^ - - Untergrundes, heschwettel ins Oste» «H.dir HgM -Wiecke»re. :
el» Ekgenthums - Pfand » Dieustbarkeitt,, BenähexungK Fb/r , soLstlges Recht habeo« ögte«, Horgetaden, inmrhalb - Woche«, IWstLliK MLtssl - Map , Hre Ansprüche an.Mmetteu , und deren Wchtzgkeit ngchiuwrifeo, .uWr dexMMMgbLaß 4ieÄ «sbl< tb«ade
mitihren A«ft,röche « achbemeldete keyde Grundstücke werden pMuMe . undchn« ! sowol
Genen de » jetzigen Besitzer «onrad Hanckrn, M UMMl ^ ude-zur Hebungkommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen wird auserleget werden.

L' ^ L4 Mrchert HjnrM M ErHÜ ^ HchisPÜdM«hM RorichMohrMs WaxM ZMea che
'
Bxrze- . dieser yerkanste ech« G. MWttzrS «,Mch - und stad die

MaWWMieirMj »Kr«a :sesä «WG. :. ^ »zä m, - -
' "

/ Des '
Ietzttkn Erdenödettrugenes snweyl . Jürgen Lammen, Inhaik eine- Privat.MäufkriMr, ' ünv von dessen Wittwe und ^ chev.,erstas^ :es HsrW MuH « , -öffentlich ----Dieser hat bey diesem Amtgerichte Behuf Berichtigung tituli posseßionir und zurLicherheit gegen aste Ansprüche an dasImmovche und . dG KauWistirrg. die CrösnuoghrL ^ iMi ^ ö^ ProeeAw

'
nachgeKcht^ .WiM <mch « kayAMrdeä.Es werben daher aste und jede- welche an öbbeschriekeneDnunobiliea oder deren

Zkaufg
einig

hiesigem Amtgerichte zu melde» , und ihre Forderungen behörig zu justrstciren, unterder Warnung:
daß die ausbleibendcn Real - Pklikenhenten mit ihren Avspröcheu präcludirt, undihnen in Hinsicht der Grundstücke , des Säufers und der unter - die etwa sichweldeaden Creditoreu zu yertheilendeu Hausgelder ein ewiger .Stillschweigen auf-erleget werden M.

keer im König!. Amtgericht, den I8te» Februar 1792.
, , ^ Z5 , HH .-hW .AKW/Oe . MWümvuL ist über des Warfsmanns Omwo Thrüfhffer zu RWörss HerinHen der generaie Eoucurs erösset und kermkms zur Angabe»MDMeation . quk M MsteuMpril ch e ttkmul , unter üer Warnung » daß die Ans » -

UHeyde MMeu AMMewan p« Masse xrLeludiret und ihnen -gegen die übrige Gläu»
.. . Zugleich. MdHetzwnige» welche .Pfauder von dem fiemeivßch«M «r in Händenhaben SMesseych,

'
solche dkm Berichte auszuantworttn unter der Warnung . , daß eine

DrrschWitzußgW soustG WlteferM .dea ÄetzM des Wndsechts «ach -sich iiehrswerde« .7^»-»̂ -- ^
. ^ 6 Es bot der Hausmann GerharbuS Ianssrn Bodenstak zu Werdum voll»em Derchrrchter Bartram JanffenMrmqers untz dessch Ehefrau Helena ReNimers amSreuharrlmger Vyhl deren zu Werdum belegenen» und von der letzter » Mutter Eva« echettherrBrendmKlH MLDaERMäinMM -MirMm zum Behufden Präkchsis» unbM »»rer Reas - GsKWger und vvllstäudige» Berichtigung des titulipoffeßw« l*M dreEriaffuns eivepMckal .CitatiW .an- ttragea . Diesem zuiolar werde»«sie «wd jede, wricht D bkMkWs GMdKLchjsmmMeasMtz- ruchMhgbkn vNMkvnen,



.hiedvrch edictaliker vorgrladev , ihren- Anspruch innerhalb z Monate / und lLngfiess in

Laminv präclufiva de« rdstm M «v entweder persönlich oder durch etueu Wßigen

KevvLnröchngkkuaazugedenundzu jvstifiejre«, uütrr der Verwarnung r -
'

daß vw ÄusbktbMe mit ihrm ^rtwaigm ResstBnsMMn
' av vMMachttii Wy

priiludiret ^ uad^ ihnen damit ei» ewiges StlSschweiKen^ etze« den Arckänfer SH«

erleget werden Ms.
Signatum Esens i« Amcgerichte, de» rzten Februar 1792.

17 « eym Frepherrl . Gerichte zu Rysum ist Citgtis edictalis wider «Ne , welch«

aus gewisse von 'WycherHekeys an de« VWger ^OiÄk RdemrslN GndeL ahs der,Han-

verkausten ü Grast » Iaakws üstter Msum riuM Reaianspruch zii HÄeN vermgrakst, r»M

trrmmo von 9 Wochen , auf den 30. . April anstchmd unrerber Warnungerkamt , baß

die Ausbleibenden mit ihir̂ MW -RMMrSchen präciuditt und ihnen deshalb eis

« vigt« StillschweigenWerde üufWMWrM
^ /

»8 Drym Königl . Amtgerichte zu Mtkmund find wider akke diejenige, welches

an einer aas des Iülss Heeren von wchl . ÄpöHekSr Riecke Riecken Erbeu erkMte , von

wryl . Hape VE » WMMMVÄME M HW - attmM Updorff am 7teo Juifi

I ^ P2 eingetragene «, Vs« lrGtÄM -an HOnv VÄen zu UKvorft ausgestellte« yerlohrvch

Verschreibung stber 70 Gmthlr . als Ei'MhüMere ^ keßMürikn , Pfands » oder sonfiiae»

Briefs - Juhäbere irgend einigesRecht zustchea möchte, Evictales erkannt , um ihre ver«

meymlichrn AkchrSche is TekÄnvchetkMtljrso den zren Msy 'd . I . auzustiaen Und

geltend zu machen, auch obgedachte Verschreibung in originali ad acta zu provueiren,

ausbleibenden Faüs aber zu aewärkigen, daß die Derschreibung durch em Erkennrnkß

mvrkifiktret, die unbekannten Inhaber und sonstige Prätendenten ihres daran .hayendea

Rechts auf immer für vrkkusW erkiMt ^ Nrd 'söWe i« HypotheNDuche HLMtHerden

M . Wittmund im König ! . Amtgerichte, ,
den i7ten Februar ' » 792 . ^ s

19 Dry dem Gräflich Evenburgischen Gerichte zu koga sind auf Ansuchen der

laalke Focken, des Heye Heven Dvnjels zu LogabirM Estefran, Edictgles wider alle.

w»d jede, weiche auf vrv durch khre wrykand Mekn Fvckr! 'Heven vstd Wübk« JgnsseL,

von Otts« Doeckhof und Meme HrvenErben angekaüften , und M sie vererbten hqlßrck.

Heerd zu MgabirM - NsMssd rivWM Grunde GptuG IyKrung , unh iyDeE

Dienstbarkeit« - oder Näher kaufsrechk zuhaben vermeyNen, cum Permiyo für AngM

und JustrfirUion W dt« May 'vr I .
'
WorBktags 9 Nr tmter he^ WqryM,

« kannt , daß die BvffeÄleibendcnmit ib^ a Etwaigen RealÄnspröchenauf dm bt 'ggtE

halben Platz esm annrxks iverdro präeludirt, und ihnen deshalb eia ewiM SsiWoE

gen wird auferirget werden.

- - Mario EdirrM.
, DenmachBoa d«nLepot- Bataikloä des KörHk. WmK InfanlerstNeD^

avmts von Eckartstzergs -vsSMarWu der-Eompch«stk''besEbhiÜMMaaW KrMoussue»

tisrs Wrgen Hiurich SchrSdemna- r -RGven , m«d HhädW MmNen liür ' MgMaraech

rr-rrrram Lte« Zänv« , KMrr M » isteMMWDMm Jahres, «MidWr MiD'

..
aus-



auSgekreka sind, vnd bis jetzt bey gedachtem Bataillon fich nicht iviedck eingesunde«häve»s ss werden selbige nach KriegeS-Mauier durch sOotliche« TromVelschiag mAePdieses citirt und vorgeladen, daß sie sich a datobimik« .6 Wochka, wovon ihnen l4 Tagefür den ersten/ 14 Tage für de« jweykro, und 14 Tage für de« dritten und letzte«Termin Uäßgirt werden, Hey. dem .Dgtaillo« gestellen/ihreSAuffenbleibeo « halber Rebe«ndANWork gebe« / « ich was sie ^twazur SntschvldchuuA aujuführen, Memend vyx»stellen, widrigen « vsd im NichterscheinungtsBe gber durch emKrjegsrecht iucouku-niaciam wrder sie erkannt werde« soll . Gegeben im Standquartier zu Emde « , de«ZÄKa. Igumr -̂ 92, . .. . . - - . ^ ^ . . .

> - M ' M o ,/ r Me , hie seit dem Jahre Lka« Heere« Brauer k« Hand!« »-grstatthm, «yy deswegen «och eckigenArWM-MWilWU . habe» «öchkro , mbstea«ch . 'n Ickt von vier Wochen bey den gerichtlich bkWtrn Votmüuder «, Mde WilkenWillen oderForaelies P. Cramer, ecksindeo,Mr auch alle chiejevtzen, « eiche an kor»benannten kla« H. Brauer schuldig«vv, fküssen sich mit der BeMims ebenfalls eck»finde«. NoM -r, bM Ltea Mruar 17s«.
.

' r Es wird auf bevorsteheudeu Oster« ein Barsche, verlangt , der von gute« !Erziehung und geneigt ist, die Silberarbeitiulernen, her melde sich bey mit. Norden, iAa ^rmÄkbrmr >r79Z. ' ^ ^ ^ l
8 De« «evl. Sleidermacher Ehristopher Mechteia Wittve auf « essersyhlverlangiteinew gute« Gesrveo . der sich auf Mann« , und K«mevs -Ärbett gut verstehet.Wik « jemand dazu Lust hak, ka«n fich mit dm eheste« bep ihr müden, u«d sogleichia Arbeit trete«..
4 In dem beaachbarkra Oidenburgjschev wird eia Mger Mensch , der kusthat» sich der Handlung M wwmeu, gesucht . Die Condttnm bann sogleich oder auchum Asinn auMetea werden . Herr Meyks imBäre« j« AursthHiM «Shrre Nachricht,'

, SWl femarkö ecke« «och sirastchbaMReise»Koffrr vlm MitteimSßigrrvrksseskMeW^MH ' der fans hvKgch Mere Aftwrick«- dry dem LandschrftS-kanjeLiftegHM« MeMrr« rckholr «.
' - - - - - - ^ .«a« s^ sDer 'Gvld » und SiibeEMjdtLrarM « Mm L̂ mse«, verlauget si»«gletch -E «üiffEerw

LeAmch ^ ^ '
" Wena eck

Sen OMu in die keM.
Christian Tbechard MULlLmugd ^ '

-5 ?--' -Ze » ' . - - >-- - - «

üst ^ .)« 7tknen LkSdkNi «r- Laden «nk MebeD
Msid«. MmüchM eheste « bey dem Kaufman»

chiy «n-< tz» »k



8 ' Dek SchmiedemMer Jochem Smit in Leer verlanget auf anstchrn-ra

Ostern zwry SchmiedegeMenr auchkannbrrrlae sofort in Dienst trete». Wer dazu

kust - hat, M « Ach jr ^ ^ -

9 Hlurich Krielft. LchmitsMlktwr i» 8ecr verlanget « ne« tzlll« Schmidts

GeftM gegen ME ' EMHSaM n, kkriyej ' und grober Arbeit gut vek- W ^ » «

httt» LustM / kan«' MMWv .M « KexHr .MW . .
^

i o Jan Wessels r» Osterhusenist tvilleus, seine neue sthsse Habetgrütz-Mühle

für einen eirilev-Gkch MsMigk woAenKch ^e eher ft

lieber brhHi » mel^ .
. - . ,

n Es ist ein eichevKDalftu- eireaqs Fuß lang und2 Fuß im Durchschurtk,

gegen das rote Quartier lder «iedrrrwßschen Deichacht gestraudet, und au die Binnen«

Seite des veiches gcgeü Heiselhusen befindlich,' wer sich als Eigenthümer dieses Balkens

keqtttmirea kann , der muß sich darüber innechglb 4 Wochen^ idalo bry Mrlust Mrs

Rechts Hieselbst meiden. . 7 ^ »- 7

SiMW « PrvsW , d
'
MK .

Mchs. Äuftgekicht uud Renthey.

12 Der Webermeister I . -CrensM Heckr wohnhaft in der NSHleuSrasse ts

Cmde» verlangt vonStusd auoder gus Ostern z»M gvteOesellem welche auch verlangeu,

Fünf schsgt zu weben oder »« lernen z Lußhabeadk beliebe » sich je «her ft lieber schresrlich

oder persönlich zu melde».

Iz Änkändigung ebneruette» Zeitschrift̂ uutdr -Mu Titel : F r a n <

ksns SliftEAen : zum Besten -VäterlofirKiNd ^b^ vonI . L'. Schulze , .

G . C . Knapp , nnd A H . Niemeyer , Directvr und Mitdirectoren best

Hallrschen Waistnhqnses . ^
Halle , in CommifirMdek/Duchbandluvsi desWaisenhauses.

Das haNst^eWdisW ^ rs) ' deM » DkiMioü ' ünsÄ ^ eû enannte« gegenw^ k«

tig anvertraut ist , steht noch immer dey . einem TW des Publikums .in dem Ruf,

groß« Einkünfte zu daben. Baßds dichlu pprlMDOn gebadtchahea müsse, Hr«

weiset auch wirklich der Umstmg Mr dazu gehörigen Stiftungen , die Größe der-

Gebäude und die Menge durch dasselbe erhaltener oder unterstützter Personen. DaA
aber diese Einkünfte , die grLAkentheils von zpsälligen llmstänüen, und desionders von

der steigenden und stnkendeuWoWyätkgkeit abhätsgfchwä«en, schon sî s dielen Jahren
sich sehr vermindert«, daß dades viele EinschMkWgen , ügthwepdsg geworden sind,^
und jährlich nothwendiger werden, wenn die Ausgaben nicht die Einnahmen über¬

steigen sollen , ist nicht nur unfern Oberen « denenMX,SikMuna - aWleacn Labe«,
sondern auch denen, wed nshei- leben, VchdcheUnnvekaynt . So gut wftes -

nun einsehen, daß sichauch dev>Nesiue Miftttngtti die WMthMM nach d«m cher-7,

möge» richten muß, so schmerzt «ö «uv doch , MMMnS stEhigt finden, und
»ich



tirllricht — bey der Unsicherheit mancher Quellen *— künftig noch mehr genöHigtsinben sollten, die Anzahl der Vaterlosen , deren Verpflegung den ersten und eigcvt.lichsten Zweck des Stifters ausmachte, zu vermindern, oder andre Wohllhatcn, dieweniger Bemittelten zufließen , einzuschränken . Der Gedanke, daß das ganze Werkdurch den Geist deö Wohlthuns entstanden sey , hat uns daher veranlaßt, einenVersuch zu wagen, die uns bisher -— wohl mit aus der Meinung , daß wir nichtsbedürften — ganz entzogene Wohlthätigkeit , wieder zu erwecken , unsre wahre
Lage olme Zurückhaltung bekannt zu machen , und zu erwarten , ob die göttlich«Vorsehung diesen Versuch segnen möchte.

Dies ist die Bestimmung einer mit diesem Jahre anzufangenben Zeitschrift,unter dem obigen Titck. Es wirtrdiefelbe nach und nach enthalten : r ) Ein« voll»
ständige Beschreibung des Lebens und der Stiftungen des sel. A. H. Franke , nebstder Geschichte ihres Entstehens und ihrer nach und nach erfolgten Veränderungen,dis auf gegenwärtige Zeit , die häufig verlangt worden, und wozu uns unser sehrvollständiges Archiv am besten in Stand setzt. 2) Merkwürdige Stellen aus seinenSchriften, besonders ungedruckten , aus Briefe» von und an ihn , sofern sie etwas
charakteristisches haben ; 3) Nachrichten von Personen, die sich besonders um dieseStiftungen verdreni gemacht ; 4t Bevträge zur Kirchen und Cchuigeschichte jenerZeit ; 5) Betrachtungen und Erfahrungen, zu denen die mannichfaltigen Instituteim Waifenhause und ihre ökonomische und sonstige Einrichtung , Gelegenheit gegeben;Mortalitäislisten und andre Verzeichnisse , die in irgend einer Rücksicht besondersfür Vorsteher ähnlicher Institute, interessant sehn können . 6) Kostenberechnungenund Vergleichungen durch mehrere Jahre , auch als Beyträge zur Geschichte der
Waarrnpreise . 7) Nachrichten von itz ' gen Einrichtungen , Reglements , neuerenSchulmerhoden , Jndüstrieanstalten bei dem W. H . 8) Andre , mit dem Haupt»
zweck zusammenhängende interessante und unterhaltende Aufsätze , Auszüge aus
Briefen , Antworten, Anfragen, Nachrichten vvn ähnlichen Stiftungen u . s. w. y)
Bekanntmachung der eingelaufeneu Wohltharen und Rechenschaft von ihrer Ver«
wcuduug.

Bei den meisten dieser Artikel werden wir mehr treue Referenten und Erzähle?alS kritische Beurtlmler seyn , vielmehr rmsern Lesern nur sichre Data zu eignerfreyrn Beurtheilung , wozu es an Stoff nicht fehlen wird , verlegen. Man wirddies von dem Verhältnis worin wir gegen unsre Vorgänger und die Anstalt stehen,von selbst erwarten.
Olme sich an eine ganz bestimmte Zeit zu binden , doch gewöhnlich jede Messe,

erscheint l oder auch wohl , wenn es Zeit und Materialien möglich machen , 2 Stücke
Hrochirt. 4 Stücke macken i Band aus. Man pranumerirt auf i Band mit
Einem Nthlr. Ohne baare Bezahlung wird kein Stück ausae eben. Die Heraus¬geber arbeiten unentgeldlich , und bestimmen den Uebersckuß , nack Abzug der Un¬
kosten, der ferneren Erhaltung vaterloser Kinder, da sie sonst genörhigt seyn würden,
noch mehrere Stellen einzuzieben . Wer also mehr als Einen Rlhlr . bezah .t, wörket
zu diesem Zweck desto kräftiger mit, und wird als woklthätiger Pränumeraut , wen»
er es nicht ausdrücklich verbittet, in der Schrift selbst aufgefährt. «

Sv viele Tausende haben durch die Frantischen Stiftungen Ernährung und
Pflege, Unterricht mtd

'
Erziehung genössen , unddieseStiftungen können sich ohne



neue Unterstützungen nicht länger in ihrer Verfassung erhalten . Sollte chnen die

Gelegenheit , sich erkenntlich zu zeigen , die wir ihnen hiedurch Hardieken , nicht will¬

kommen seyn ? Von ihnen wird es zum Lherl abhängen , wie vielen oder wie wem - ,,'

aen Vaterlosen wir künftig das gewahren können , was sie ehedem hier gefunden ha - -

den Sie fordern wir also , ohne sie alle namentlich zu kennen oder zu wissen , wo '

sie in der Welt zerstreut styu mögen — denn aus allen Ländern flössen sie hier zu . '

sammen — vorzüglich auf , unser Vorhaben in ihrer Gegend zu befördern , und

Pränumeramen gegen he « gewöhnlichen Vortheil von l auf io Exemplare zu san m.

I« x. Um die Stärke der Auflage einigermaßen berechnen Zu können , würden wir.

wünschen , daß sich dieienrgen , welche unsre Aeitschrsst zu besitzen verlangen, , bis in

die Mitte des Monat Ma ?z , mildere « , und ihre -PränuMerattvnsgklder .postfrey >an >r

die Buchhandlung des Hall -scheu Haisenhansts in Halle , Berlin und Frankfurt am-

Mayn , oder auch an einen der Herausgeber einsclsickren . In der Jubilaremesft soll

das erste Stück » hnsehlbar erscheinen . Halle , den irlen Jan . 1792.

. -Dah König ! Intelligenz Comtvir nimryt,sehr gern dleBesorgung der Gelder und

Distribution dieser angekündigten Zeitschrift in hiesiger Provinz über sich , und ver.

hoffet , eine zahlreiche Menge von Pränumeranten um so mehr zu erhalten , als es'

hier überdem im Lande ungemein viele giebt , die während ihrer akademischen Lauf¬

bahn von dem gedachten wohithätigen Institute kräftige Uruersisizzung genossen ha¬

ben , und denen ihr inneres Gefühl von selbst sagen wird , sich thatig dankbar zu er»

zeigen , wozu ihnen eine so schickliche Gelegenheit dargedoten wird . Möchte einoder.

anderer von der göttlichen Vorsehung in seinem gegenwärtigen Verhältnis besonders

gesegnet seyn . daß er - etwqs mehr , als grade den fixmten Pranumerations -Preis zu

r Rthlr . anwensen könnte , so werden auch diese ersucht , solches gefälligst , mit der

Anzeige , ob es bet Uebersendung der Gelder an die Behörde bemerkt werden soll oder

Nicht , postfrei anhero gelangen zu lassen . '

Auch uns kann die Erhaltung einer Stiftung , die nun beinah ein Jahrhundert
so vielen Hükfsoedürftigen und Lerwaiseten durch Ernährung , Erziehung und Un¬

terricht wohlrhätig geworden ist , und woran so viele unsrer minder vermögendes-

Lgndeskjnder seit der glorreichen königl . preuffrschen Regierung Teil genommen hak
den , und fernerhin nehmen werden , gewiß niPt gleichgültig ftyn.

Vas Intelligenz -Eomtoir übern mnit die Bemühung unentgeldlichMnd hat die

Hofnung , daß in den v - rschiedeyeu Hauptörtern dieses Landes Männer seyn werden)
die für dassge Distrikte ein gleiches zu thun sich gern willig finden lassen , welche also
um Sammlung von Pränumeranten sehr gebeten werden . Denen Herren Buch.
Rudern wird der kn der Ankündigung ansgelobte gewöhnlich <rVortril angeboren.

Bis Ende März d. I . -längstens steht dtePränumeralton in hiesizrr Provinz
offen , und wird ersucht , gegen solch « Zeit die Gelder nedss den Pränumerations-
Verzeichnissen einzusendev , auch jedem Rthlr . 2 Ggr . zur . Bestreitung des Porto

'kc

beijufügen » Aurich , den 2Lten Febr . I7Y2.

König !. Prenßl. Lsifrießk. Intelligenz - Comtoir.
. Freese.

( Ny . 9 . Z) r4



»4 Auf gesuchte und erhaltene Approbation eine- Hochwürdigen Lonssflorki Ist- ke Gemeine Lengen willen«, eine neue Me >strr -Mohuung bauen r» lasse«. ktebtzaber,«m strst Bau , wie auch die Lieferungder Materialien an Wt : und Stkin -Waaren re.
«Hnnehmrn, kS«M« i fiL am kürmiKn VonverstäF, W den istewMärk , in dis Kirche»
GockchersTerd Hanckes Behaosuag ju Remels MfiE , -Besteck eiofthrn, und «ach
ErfMewiMep »«« . - ' > - G . GmÄM ' vbd - Ock« Wnhen,

Kirchenvorstthex . dgselbst^

. - ^ sjkg Alle Wenigs « welche ^ LewverMbeyen M Nörten etwa- m
saWck baoerh Mr «« W »M echch schuldig . .Kd tz7Per^ n,rrsucht, .Ich inunhslb

^4M >GesM tzeNrKgHvttzh '. kMWkD^Wis .KrKWA zu^meM.» . -
r6 Es ist ei» am Hinter Lohne belesenes, von Harm Arrvs Schiffer erst Neu

erbaute- Hans , so zu drcy Wohnungen sehr geschicktest, qu « -der. Hand zu verkaufen.
Liebhaber wollen Ich deshalb Ich mir melde«, M tMMlsllen kaufen, .Norde«, de»
Lasten Februar 1792 . . .

° '
^ .^. ^ Mr - Neemts Uven. ^ . ,

17 Jan Reist - in Uvgaot will in 20 DieMachen Krem GrSvlavde ans der
SjLgeWmerMejhde, an der .Mlitz ., mit- -Am - vich usd- EM fhüxu küuflig u Sommer
oeweiden lasse«, WbhaKer könue ^ Ich tz^ UheMch

'
MWiK^ tz»d ^ «<r.srdi»gs«.

i8 Nakelsur Lnirsst in Lmbäe » , deeft in ket Lcliip äe
VVusir^aLMiEiä , ro äovr Lciijpper Lisviä Mckeels bevsren vorä,
rKtel ^ MZski, - eir in kst Lciiip k'vrtuns , ffoor Lciüpper I^uiä ^ el ) .
Nennen bevaren vvoräenäo , Z/i Stel r^ Zneieelen , te verkvxen.

iHsi
'
ätz iZ^ kWtzüo ? - W«er -Mchsrt 70 l .sffen Ro§§e,

^ 2M in Lmckes AeHoE ^ . in vorixe ' Issr rääasr fvser vektimwerä,
in ' t eerffe een xe !ieei . <jeek niouv .' inxeisgt . en ffeere sancsseiea
kunven <Zer believenäe veräeeicl , en vx onäericdeiäene voorffeeiW
^ onäitie ^ 7 -n uv --- - - -

sik , n - lw 7 3 > I -V 2 - - r - ,
' ^ Mynemjß in che xroote ooffer
btrsHte , uiMsr cktz -LLchEsoL -D ^ x^ ME ^ Mleecke öekenä , «ist

z ) W ireLchyrtelmasken Äan^ ^vunAev sieK, , ey äst b/ ^ ern '
Msns . Ze-

iNKuht^vvrckefl «, si ^e ?oorten VMHZrzelwerh ? verMkt
'
sserdalven

«en zechM 7̂ -untt es .^ ÄLrnMäMe . -^)o^ ve^lunxt , xlerelve een
JosxeUvx , vuÄers os Voör^ ynäeWN 'bei ^ exev r ^ nffe, Hunnen Lpou

. t»L Mpiisfket bcuLe^mss ^ etr cke <MisnHatey leeren ^ ääresseeren Äcd
dx bcs- vensevNVäei . -äerLMM voräen Irsvco ver¬
roht . Lmäeo , äea 21 keor .

'
j/S - .

AS



20 femsttä xeneexe » rzrnäs seo volkomen §oeäs 8msk <E

LoKcdip , om .trHä 89 Ko§^e lt,sstky groot , tot een clvM voof

contMte yetsshnF ^ te verkoopev . ^ iö §q!leve ässrvan ten choe^Ltz-

Ken Inventsris te 2enäev nsn ^t Lomtoix vsn 8 . tzsvermsn tot LÄ-

äen , en Äck in kertoon bzr keM te vervoexen , onibetroorlM -tze

können contrL ^ eerSü.

Hi Der Zkleidy.msDrt
einin tüchtigen

" "

Wer Lust hak, bey de

DoWW HÄÄDt ünf künftige«
_ W W AtWstS HMik KMivN.

WUGLMK»

. z« Meiden. ^ ^ . ., ^ ^ Ä . .

° 2r DmnW/rkbMerWwWEMGe ^ B
'
Sme - DmkckiM

'KrrnOe
^ empfohlene» KüMmtern WbraW machen N>Mn st, rmpsichst sich zur Mrsrrtigimg

der Sattler
'
Krchittgtt' ist MNstarrgSden«, welcher ei« Deutscherifi, auchfür riGr Aer

sta,Htßck mch Zeoer LL nl m« jukip^ -

sz In eiM HasthMla MMtza » « ÄSkt> WnMt wixd M BvWe

MD j '« n» dersM Uutädrthafkist- Mm ok stck ist Oarel müden kch

. k
Johann Hinrich Remeyer rusior.

s . ^ " ' - ! ' ^ k -171 >? 7 , ! 1 , 7 ^ 7

' 24 Kaufmann Carl Antho» OnckO in Hohenkirchen verlangetauf künftige«

Astern i^ ys Hata Lebrbnrschenr welcher dM Ali Hst, kann sich je eher je lieber! bey

chm MlyW,iNad Zeugviste tzlnes WohlverhastenLnorrrigey.,

«5 Der Zimmer Amttmeister Härmen Re?nt< LuMe in Diktmuu- hak »Wey

Plenen oder Geil oder Lauen mit Schief - Blöcke r«m Verkauf, astet in der beste« Ord¬

nung und Bonität . Liebhaber können sich bey ihm einstvden Und eontrahirrn . Auch

hat derselbe2 Hobelbänke und mehreres Zimmrrgeräch M.
) . -l - - . °! - ' p -s odno 7 S'.lo6

26 8 ^ in Ztz vvfMpchoMeLkW ) KWIW§

viet xebruikt r;- n , tot vermmäeräe krz^̂ en ts dekoomen , als

tz ) Zeküück ^ers 6er l^ stnnr , vertaslÜ en met snnrnerkir .-

bsriverkokt äoor ^ sürevtlusNeier , jzrvkeWrte ^ rnneker ^
^
M -̂ edrKs

Pe8en . SilM M Z eerKe D ^etefs ßeKaSn M6er ln - -Vttki ^ sir oL

i )L̂ Ä,,MMhtti .̂ sv 'L
' D ^ A?. Moll - lMchHMx

2 ) lÄijman Ver ^ .
' sckelkek ? B ü̂orWb ^ oek Ä ^r latinfcRet

'EMtz , in

, xlssds iylN .r
^Ük r

'
ö Kr/M ^ WRVM '̂ Eioo - -r «»d

z) 8n6ölk ^3N Keülen , kokKixtz ^ sÄWn .^ ^ or f .sur-eü8ipr3Ä6er.

InateWÄiM ' O ^DkrsM . ^ ÄMs 'vsäpl A^ tVÜr^
'- tzEjtK . -4 l8 - . kl.

<L < ^ L « rSSL tii . « sd ^ ,)



rzr ü7iv.

'
i 4) Drokeüor tle »mn §8 over ÄeDooKoa en ' LeeKen - ^ isnäers,
Z Dsslen . in plaats van 1 6 . icr Kr. tot 1 K . doll , ze6er Des ! . -

5) X. Dupne-i
's DaZdoed Ynor MuücadsHsi ^sn , aoor I. VV. Du-

Kl^ . in plaats van 2 K . 4 . Kr. tot 1 il 10 K . doll . -
L) D -D. WazKMots MKorLs Hsr^MeerMr Mot pisste » -, - 9 vsele ».

Ln Msrs . van z ü . 14 Kr. tot Z K . dotU ss6er .Dssl . - / : .
7 ) Port dexrlp 6er dlbellods ^ archr^dsdunäs Ln Vrsaxen en ^ nt-

^ oor6sn , tör oüäervvLa vvor 6e JeuxenK , verÄerK met i L slAs^stte
danüdaarksd . Ln plaats van r ü . ih Hrj tot j Ü . lo Kr. doll.

8) Drvfsisor Kulor brleven over 6s Alatnurdunäsn sn tv^abe^esr-
äe , Z Deelen . Ln plaats van 2 LI. tot 1 K . io Kr. doll , ieder Deel.

9) llel )'n . LeKdieKsniKen 6er ^ enKdde ^K, 2 Deelen , rn plaats
van l K. Z Kr. tot r K . lioll. zeäer Deel.

ro) L . Röntgen6 Predigten^ Lsiet Band , in plaats van r K . 16 Kr.
tot r K 4 Kr. doll.

n ) Luleds Dnc/elopeäle , 2 Deelen . Ln plaats van r K. tot
i5 .Kr. doll . - -
» 2) Lacd , 6e re6neren6e DdrlKen. Ln plaats van 2 K tot t 6 . doll.

rz Henrlcus KaveKsin6s Keren 8tak , dsnsK'ens 6e oorladen Ac.
äs LleÄrLcLteit . Ln plaats van i K . io Kr. tot I K. 4 Kr. doll.

l4 ) Johann Elert Bode , monatliche Anleitung zur Kentniß des Stan¬
des und der Bewegung der Planeten , und des Mondes rc. nur Kupfern.
6 Stücke . Ln plaats van 18 Kr. tot 12 Kr . doll . ^e6er 8tucd.

Desr , 6en 14 Dedr. 1792.
DdrlKian Dederecdt Kellner.

Todesfälle.
r Mit innigster Wehmuth zeigen wir unfern Verwandte «, Gönnern und

Freunden hiedurch ergebenst an , daß es der göttlichen alle« regierenden Vorsicht ge.fallen, uajern zärtlich geliebten Vater, den weyl. wohlgebohrnea Herrn geheimen Com-
merzienrath Johann Gottfried Tceqel , am rSkeu dieser, Abend« gegen y ühr, an den
Folgen einer zurückgetretenen Gicht r« seiner Ruhe einziifähreo , nachdem er sein merk«Würdige « und GeschMolle« Leben auf85 Jahre und9 Lage gebracht hatte.

Jeder , welcher de « Verewigten kannte , schätzte an ihm thätiges khristeathnm,
Rechtschaffenheit , unverstelltes , edelmüchige « und biedere« Betragen , und wird jetztMit un< diesen grsßen Verlust bedauern.

Wo« der ausrichtigei, Thtilnahme unserer Verwandten , Gönnern und Freunde
»old



»Mammen überzeugt, verbitten wir demnach «Le schriftlicheVersicherungen . Euchen,

«m i 7teo Februar 1792 . Die Kinder des Verstorbenen.

2 ES hat dem großen Gott gefallen, meines inuigst geliebten Ehemann, den

Norder AmtSvogk Willem Steffens , nach einem Krankenlag« von 8 Tagen am löten

dieies Monats in einem Alker von § 2 Jahren und ro Tagen, und im 7ten Jahre unserer

vergnügten Ehe, aus welcherM Göhnlem von ungefähr Zz Jahr am Leben , von dieser

Welt abzufsrdera. Lief gebeugt, mache ich dieser» mir schmerzlichen Todesfall alle«

Verwandte», guten Freunden uud überhaupt denen, die mit dem Verstorbene « Bekannt«

schalt gehabt, hiedurch zu wissen, Und halte mich ohne Beyleidsbezeugungeo von derer»

Lbeiinahme an diesen mir hartenSchlag versichert. Norden, den » 8ken Febr. i792.

Elisaberh Eatharma Steffens , gebohme blasse«.

-

"
; - Lottmesachen.

r Nor . 22357 ist zur- ztrn Tlasse verlohren, der hierauf etwa salleude Ge¬

winn wird an niemand anders, als an den würküchen Einsetzer der iten und sren Clüsse

ausgezahlt. Norden, den raten Febr, 1792.
MsseS et Jacob Bargerbur , Haupt ' Elnnehmer.

2 In der unmittelbarenLotterie » Collection des Könisl. Lotterie - Einnehmers

Jsaar Salomous in Aurich sind in der zten blaffe 2üster König! . klaffen - Lotterie zu

Berlin nachfolgende kooS Rum « « Heraus : Rum . 1978a mit zoRthir . 32249 mit

25 - 197a7 und r9765 jede mtt 20 . 19719 19771 jede iöRthlr . 1970z . 19753-

19783 ' lede 12 Rthir . welche alle tey demjenigen , von dem das Loos gekauft, aus der

unter sich habenden Einnahme prompt berichtiget werde » . ^ Die Renovation zur 4ken

klaffe , deren Ziehung den 26sten Mörz geschehen soll, muß zeitig vor der Mitte diese-

Monats berichtiget werden . Kaufloose zur aten Classe auf billige Bedingung sind annoch

einige abzugeden. Aurich , den » 2sten Februar 1792.

3 Bey Ziehung der zte« blaffe 26ster Berliner blassev -Botterie find in unser

H "Upt-TomtoirfolgendeGewinnste - erauigekommeo , als : No . 33823 mit rooRthir.

No . 770 . 33854 jede mit 25 Rehlr . 21596 « it 20 Rthir . 3411 . 3480 . 14299.

ZZ828 . 32897 . jede mit 16 Rchlr. 34 « 5- Z421 . 3474 . Z487- 14249 14253.

2 gor . 21542 . 28624 . 28632 338» 3 . jede mit 12 Rthir . Die Gtwümste

wirke« sogleich gegen Zurücktieierung der Origioal -Loose, wo der Einsatz geschehen , aus«

bezahlt. Die nicht herausqekommeuen Loose müssen bey Verlust des Anrechts vor de«

26sten März b . a . renoviret wMen , weil alLdann die Ziehung der 4ten bloße festge.

setzt ist . Kaust oose sinh noch kmigr zu haben. Aurich, den 22sien Februar 1792.

Joseph «! Molff Ballig.

4 In der zte« klaffe 26ster Berliner klassemLotterie fi«d in unseren Haupt-

komkoir folgere Rummern -ch« ausgekommen̂ a !s : No . 19817 mit 16 Rthlr . No.

-
- 981 ^ .



IZ4

rAFry. unb iy844 rede mit 12 Rthlr. VreGewi'ove werde« gleich auikez -hlt gegesZurücklieferuag der Origiaal-koose. Die nicht herauegrkmk menen Los je mW« vo- de«istea Mär » revovirek werben, bey Verlrrst - ihreS Rechts, «eil die Ziebung der 4««klaffe ans dr^ aLsten März ftstgesetzer ist-- Kaufioose zur 4keu kinffe find bey uns zshabe«. Aurich/ den sssten Februar 1792. , -' Feibelmav« rtSiemonSeckes.

BrM / Fleisch e und Bier - Taxe
für den Monat Marz

Aurich,
ELnRockenbrodt von 8 ; Psnnd
Awey Cyerbrädte, Puffen undFravtzbrodtzu KWh.
Zwen-Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a 6 koch
Zwey dito , thrüs von Röcke» chrils von Writzen .A 7 koch
Zwey Sauerbrödte zu8 Loch «
- riudfleisch die beste Götte a

die mitiere Sorte »
die geringere oder zte Sorte

Kalbfleisch die beste Sorte das ^
das vorder VierteliE ^ TieMtl,Som, das hinter Biertel

das vorder Viertel -
^ Mi geringere oder zte Sorte im DoöchjchsM
oder Lamfleisch das beste a Pfund «

-
^4

Schaaf«
^Schweknfleifiha PfundMeitwmstaPf.
Epeck'
rcacke« dito rS
Schweinfett öder Rüffel
Eine Lonne gut Bier

Ein Lrug davoa
Hine Tonne dünn «irr

Ein Krug davon

-« N! .G-
H-

-» -4G.

' » 1

7»
L4*
r

4
z
s

SL

Str,

3!

rt
ir
2j

^ ^ r
6

- 8 ^
to

2 Rthlr. 12 Sil
rL

r « chlr. »»
« r

Brodt - FtzMr EBW -Mxr W M DtM EmdmM M ^ Monar MW . rM.
Li» grob Rocke« . Brodt a Hz Pfund — z Gtbr . W. )ii Loth fein Rocken , vrodt — - i7 Loch weil! oder Weitze« . Brodt >
Riudfleisch die beste Sorte das Pfuud —. 4 2!die ote Sorte M— z 4

zte Horts -««, -
Schweins



Schweinefleischdal Pf.
Kalofieisch die beste SM « bas M n Ä s

die sie Sorte p - 8^ ?- *??
dastzMeiae - ä-z ?,"M »sX —

Schaaf oder vammsieisch daS beste L
'r HrÄWlechte« -

Vier das beste die Lonne —- ^

s die Me ÄÜls ^ ' ' —-
das KE'

dte dritte Sorte die Tome
das « ruß

- soaenanntes Kleiubier biekoM
dasKEi

,?,r

ZStbr . zW^

Z ,D
. 2? ,

' Da »)
2 L S^ kß

z ti . 38

Är.
r

Ä
'
!

W.
s
L --W

Vkrheumng ^
^

Der RentmeisterKettler ir Esens wiö das adeliche Buch Neudorf t« KirH<

tziiel Buttforde , Amt« Witrmund,
^ bestehend aus einer schönen Bchausung und 82 bis 92 Diemakhen theilS « ! ey»

theils Geest - Lande«,
von Way » 79 ; bis 1799 jetzo « jeder vecheüren. Pachstußige wollen sich in de«

nächste« 4 Wochen , längstens vor Ausgang März , bcy ihm oder dem Kaufmann Barch

in Esens, weicher letztere auch dir ffonditiooes für die Gebühr abschriftlich ansgehW

kann, persönlich oder durch postsreye Briese melde«. Esens, den sz Febr . 1792 L

L-57 '<

- - ' 2 «Mk .
'

tzü ;<bvS

SniS «»KiM ^ s,» ' )« ^
rrs »iS

' rrÄ rir »es
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